
Schulinternes Fachcurriculum Philosophie (2025) – Jahrgangsstufe E 

 

Abkürzungen der philosophischen Basiskompetenzen (FA S. 53ff.) 

WK Wahrnehmungskompetenz 

DK Deutungskompetenz 

AK Argumentationskompetenz 

UK Urteilskompetenz 

DsK Darstellungskompetenz 

 

(zur Erläuterung der philosophischen Basiskompetenzen für die Sek. II vgl. FA S. 53f. ) 

 

  



Halbjahr E.1: Was ist der Mensch? - Philosophische Anthropologie 

 

Jahrgangsstufe E.1 
Zeitraum:  
ca.3 Wochen zu 
Beginn des 
Schuljahres  
 
Thema: : Einführung in 
das philosophische 
Denken 

  

Kompetenzen 
(Auswahl) 

(vgl. FA S. 53ff.) 

Exemplarische Inhalte 
(vgl. FA S. 59) 

Aufgaben/Methoden Möglichkeiten der 
Differenzierung 

Möglichkeiten der 
Leistungsbewertung 

 

 
Den Menschen als 
Wesen wahrnehmen 
deuten, das seiner Welt 
fragend gegenüber tritt 
und nach Gründen 
unseres Wissens und 
Verstehens sucht  
(WK, DK). 
 
Die Besonderheit 
philosophischen 
Fragens als das 
Fragen nach 
Grundsätzlichem 
wahrzunehmen und zu 
begründen 
(WK, AK). 
 

- Begriffsbedeutung und zeitliche 
Anfänge der Philosophie 
 
- Verschiedene Auslöser für 
Philosophie (z.B. Staunen, Leid) 
 
- Disziplinen der Philosophie  
 
 
Mögliche Referenzautoren: 
Aristoteles, Jaspers, Kant 

- sokratisches Gespräch 
 
- Podiumsdiskussionen 

Textvorentlastung 
 
 

Umfangreiche HA 
 
Klausur 



Das Fach Philosophie 
in seiner spezifischen 
Eigenart als 
Reflexionswissenschaft 
verorten 
(UK).  

 

 

Jahrgangsstufe E.1 
Zeitraum: ca. 4 
Wochen zu Beginn 
des Schuljahres  
 
Thema: :  
Der Mensch im Spiegel 
seiner Bezüge 

  

Kompetenzen 
(Auswahl) 

(vgl. FA S. 53ff.) 

Exemplarische Inhalte 
(vgl. FA S. 59) 

Aufgaben/Methoden Möglichkeiten der 
Differenzierung 

Möglichkeiten der 
Leistungsbewertung 

 

- Die Frage nach sich 
selbst u.a. auch als 
Frage nach der 
eigenen Gattung 
deuten (DK).  
 
- Das Bedürfnis nach 
Autonomie und Freiheit 
wahrnehmen und 
begründen (WK, AK). 
 
 
 
 

 - Unterschiede zwischen 
Mensch und Tier  
 
- Der Mensch als 
gesellschaftliches Wesen. 
Nutzen und Gefahren 
gesellschaftlichen Lebens.  
 
 
Mögliche Referenzautoren: 
Arnold Gehlen („Mängelwesen“, 
Institutionentheorie), Theodor W. 
Adorno, Jane Goodall 

- sokratisches Gespräch 
 
- Podiumsdiskussionen 
 
- medialer Einsatz.  

Textvorentlastung 
 
 

Umfangreiche HA 
 
Klausur 



Jahrgangsstufe E.1 
Zeitraum: ca. 4 
Wochen  
 
Thema: :  
Der Mensch in der 
Dualität seines Wesens 

  

Kompetenzen 
(Auswahl) 

(vgl. FA S. 53ff.) 

Exemplarische Inhalte 
(vgl. FA S. 59) 

Aufgaben/Methoden Möglichkeiten der 
Differenzierung 

Möglichkeiten der 
Leistungsbewertung 

 

- sich selbst als Wesen 
wahrnehmen, das sich 
im Zwiespalt zwischen 
Körper und Seele 
befindet (WK). 
 
- Thesen hinsichtlich 
der Beschaffenheit des 
Menschen (Dualismus, 
Monismus) erarbeiten, 
kritisch überprüfen und 
beurteilen (DK, AK, UK) 
 
- Konsequenzen für 
unser 
Selbstverständnis aus 
den Theoretischen 
Überlegungen ziehen 
(UK) 

Erarbeitung ausgewählter 
psychophysischer Theorien. 
 
 
 
Mögliche Referenzautoren: 
Platon, Freud 

- sokratisches Gespräch 
 
- Podiumsdiskussionen 

Textvorentlastung 
 
 

Umfangreiche HA 
 
Klausur 

 
 
  



Jahrgangsstufe E.1 
Zeitraum:  
ca. 4 Wochen  
 
Thema: :  
Der Mensch im der 
Spannung zwischen 
Selbstbild und 
Fremdbild 

  

Kompetenzen 
(Auswahl) 

(vgl. FA S. 53ff.) 

Exemplarische Inhalte 
(vgl. FA S. 59) 

Aufgaben/Methoden Möglichkeiten der 
Differenzierung 

Möglichkeiten der 
Leistungsbewertung 

 

Suche nach Zugängen 
zum eigenen Selbst als 
elementare Aufgabe 
des 
Erwachsenwerdens 
wahrzunehmen und zu 
begründen (WK, AK) 
 
Zusammenhänge 
zwischen Person und 
Rolle analysieren und 
Begründen 

- Geschlechtsidentität, sexuelle 
Identität. 
 
- Kulturelle Identität 
 
- Beispiele für den Zwiespalt 
zwischen Individualität und 
Rollenerwartung erarbeiten.  
 
 
Mögliche Themen und Autoren: 
- Judith Butler, Arnold Gehlen, 
Theodor W. Adorno. 
- Stanford Prison und Milgram 
Experiment.  
 
 

- sokratisches Gespräch 
 
- Podiumsdiskussionen 
 
- medialer Einsatz.  
 
- Interview mit betroffenen 
Personen an der Schule 
(kulturelle, geschlechtliche 
oder sexuelle Differenz) 

Textvorentlastung 
 
 

Umfangreiche HA 
 
Klausur 

 
  



Jahrgangsstufe E.1 
Zeitraum: ca. 4 
Wochen  
 
Thema: :  
Der Mensch im Spiegel 
seiner Bezüge 

  

Kompetenzen 
(Auswahl) 

(vgl. FA S. 53ff.) 

Exemplarische Inhalte 
(vgl. FA S. 59) 

Aufgaben/Methoden Möglichkeiten der 
Differenzierung 

Möglichkeiten der 
Leistungsbewertung 

 

- Die Frage nach sich 
selbst u.a. auch als 
Frage nach der 
eigenen Gattung 
deuten (DK).  
 
- Das Bedürfnis nach 
Autonomie und Freiheit 
wahrnehmen und 
begründen (WK, AK). 
 
 
 
 

 - Unterschied zwischen Mensch 
und Tier  
 
- Der Mensch als 
gesellschaftliches Wesen. 
Nutzen und Gefahren 
gesellschaftlichen Lebens.  
 
 
Mögliche Referenzautoren: 
Arnold Gehlen („Mängelwesen“, 
Institutionentheorie), Theodor W. 
Adorno.  

- sokratisches Gespräch 
 
- Podiumsdiskussionen 
 
- medialer Einsatz.  

Textvorentlastung 
 
 

Umfangreiche HA 
 
Klausur 

 
  



Halbjahr E.2: Was soll ich tun? - Ethik 

 

Jahrgangsstufe E.1 
Zeitraum:  
ca. 4 Wochen  
 
Thema: :  
Freiheit als 
Voraussetzung für 
verantwortliches 
Handeln 

  

Kompetenzen 
(Auswahl) 

(vgl. FA S. 53ff.) 

Exemplarische Inhalte 
(vgl. FA S. 59) 

Aufgaben/Methoden Möglichkeiten der 
Differenzierung 

Möglichkeiten der 
Leistungsbewertung 

 

- intentionales Handeln 
mit anderen Formen 
menschlichen 
Verhaltens zu 
vergleichen und zu 
analysieren (WK) 
 
- Unterschied 
Handlungsfreiheit und 
Willensfreiheit (DK) 
 
- philosophischen 
Determinismus kritisch 
betrachten (UK) 

- mechanistische Theorien vom 
Menschen (Determinismus) 
 
 

 Textvorentlastung Größere Hausaufgabe 
 
Klausur 

     

 
 
 



Jahrgangsstufe E.2 
Zeitraum:  
ca. 2 Wochen  
 
Thema: :  
Recht und Moral 

  

Kompetenzen 
(Auswahl) 

(vgl. FA S. 53ff.) 

Exemplarische Inhalte 
(vgl. FA S. 59) 

Aufgaben/Methoden Möglichkeiten der 
Differenzierung 

Möglichkeiten der 
Leistungsbewertung 

 

Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten 
rechtlicher und 
moralischer Normen 
erschließen (DK) 
 
Das 
Spannungsverhältnis 
von Gesetzen und 
moralischen Normen 
innerhalb der 
Gesellschaft erläutern.  

Rechtliche und moralische 
Probleme der Abtreibung 
 
 
Material: 
Aktuelle politische Diskussionen 
aus der Presse 
 

Parlamentsdiskussion 
nachstellen.  

Textentlastung Größere Hausaufgabe 
 
Klausur 

 
  



 

Jahrgangsstufe E.2 
Zeitraum:  
ca. 2 Wochen  
 
Thema:  
Probleme und 
Positionen der 
Normenbegründung 

  

Kompetenzen 
(Auswahl) 

(vgl. FA S. 53ff.) 

Exemplarische Inhalte 
(vgl. FA S. 59) 

Aufgaben/Methoden Möglichkeiten der 
Differenzierung 

Möglichkeiten der 
Leistungsbewertung 

 

Verwendung und das 
Verständnis 
grundlegender 
moralischer Prädikate 
beschreiben und 
analysieren (DK) 
 
Universalisierbarkeit 
ethischer 
Begründungen 
erläutern (DK) 

Kultureller Relativismus und 
ethischer Universalismus an 
einem konkreten Beispiel (z.B. 
Genitalverstümmelung) 
 
Norm und Normkonflikt an einem 
konkreten Beispiel erarbeiten 
(z.B. Heinz-Dilemma) 
 
Würdebegriff 
 
Materialien: 
Kohlberg, Grundgesetz, Kant 

  Grö0ere Hausaufgabe 
 
Klausur 

 
  



 

Jahrgangsstufe E.2 
Zeitraum:  
ca. 2 Wochen  
 
Thema:  
Ethische 
Begründungsmodelle 

  

Kompetenzen 
(Auswahl) 

(vgl. FA S. 53ff.) 

Exemplarische Inhalte 
(vgl. FA S. 59) 

Aufgaben/Methoden Möglichkeiten der 
Differenzierung 

Möglichkeiten der 
Leistungsbewertung 

 

 
Aufbau 
unterschiedlicher 
ethischer 
Begründungsmodelle 
analysieren (DK) 
 
Leistungsfähigkeit 
ethischer 
Begründungsmodelle 
im Bereich der 
Lebenswelt erörtern 
(AK, UK) 
 
 

Erarbeitung und Diskussion 
ausgewählter ethischer 
Begründungsmodelle, z.B. den 
Utilitarismus oder die Kantische 
Pflichtethik 
 
 
Material: 
Jeremy Bentham, Peter Singer, 
Immanuel Kant 

  größere Hausaufgabe 
 
Klausur 

 
 


